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Mit dem Beginn des Schuljahres nehmen die meisten tumenden
Vereine den in den Sommerferien reduzierten Betrieb wieder voll
auf. Nicht so die Jugend- und Schüler-Faustballer . Sie haben in
den Sommerferien an verschiedenen Tumieren teilgenommen und
sich so eine Form aufgebaut, die ihresgleichen sucht. So haben wir
denn in Ettenhausen seit neuestem auch eine Schweizermeister
lrannschaft. Nicht nur eine Mannschaft, auch andere Jugendliche,
teils sind es die gleichen, waren in einer AuswahlMannschaft ver-
treten, die den Meistertitel errungen haben. Solche Erfolge freuen
uns natürlich, sie verpflichten aber auch.

(

lm Herbst werden in unserer Gegend verschiedene Orientierungs-
läufe angeboten. Wie wäre es, wenn auch Sie wieder einmal so
etwas machen würden? Das Laufen in der Natur, als natürlichste
Sache der Welt für den Menschen, ladet uns doch geradezu ein.
Auch Familien, die es etwas gemütlicher nehmen t/vollen, können
daran teilnehmen. Also versuchen wir es. Auskünfte erhalten Sie
bei allen Riegenleitem.

Edgar Eisenegger, PräsidentAktive

Telelon
052 6125,l5

Natel
077 713150
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8356 Ettenhausen
Peter Högger dipl.Verkehrslehret lAPlAAl

Herbst
OL - Zeit

Efolge im Faustball

6t25lL
6t 35 94

6t 2111
6t 25 t2
6l 23 38

Liebe Tumerfamilie
Geschätzte Leserinnen und Leser
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trl.ZE FBbrikation und Handel

Beralung Design lnnenausbau
allgerneine Schreinerarbeiten

ALOIS ZEHNDER 8356 ETTENHAUSEN

Hermonn Fohrzeugbou und Schlosscrci

H@rmonn Fohrzouqbou und Schlossarai
lnhoh@r Mor €schl"/

DorEtrosse 7. 8356 €ttenhousan

Iatabn A59l 6) 2313
Tolaror 05g 6l l5 6l

Gebr.Weibel AG, Bauunternehmung
8362 Balterswil. Tel. 073 431807
8356 Ettenhausen, Tel 052 611820

8356 Ettenhausen
Tel.052 612301
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Guido Zehnder und Lukas Müller haben beide die Lehrabschlussprüfung
mat Erfolg beslanden. Deaganze TVgratuliert. Wer hal da etwas von einer
Runde gesagt?

Aus dem Militär eneichte uns ein Kadengruss von Lukas Müller. Bevor wir
jedoch reagjeren konnten, war er wegen eines Unfalles schon wieder zu
Hause. Uebung abgebrochen! Gute Besserung_

Der November hal es mil den Geburtslagen in sich. So feiert zum Beispiel
Moniks Stetfen am 12. einen Runden! Habl lhr s6hon etwas von einer
Einladung gehört?

Den veßchiedenen Ausiwahl-Schweizermeistem im Fauslball (Schüler und
Jugend) gratulieren wir. Top - Leislungll

Unter ihrem Trainer EJnst Wägeli wurde die Schülermannschaft von
Ettenhausen Schweizemeister im Faustball 1994. Wir gratulieren der
ganzen Manrschaft, dem Trainer sowie allen Helfern recht herrlich.

Am Kreisjrrgispiehag in Münchwilen hat unsere Jugi mit zwei Mannschaflen
teilgenommen. Die Jüngeren spielten Jägeöall, die Aelleren Korbball.
Wegen eines unvezeihlichen Formlehlers -nicht das ersle Mal- wurde die
Jägeöallmannschafl, die zuvor alles gewonnen halle, aus dem Rennen
um den Gesamtsieg geworfon. Die Enttäuschung war natürlich gross.
Die Korbballer wlrden ersl im Halbfinal bezwungen und kamen so auf den
4. Plalz, was gerade einen Rang neben der Berechtigung für den Kant.
Final bedeutete. Versuchen wir es nächstes Jahrwieder.

Wir suchen immer noch Jugileiterl Wer kann uns hetten?

3

0uido Fisch

Robert Zehnder, Urs Rupper und Michael Ullrich haben am Technikum die
Vorprüfungen bestanden. Gmtulalion und macht weiter so!

(

TV Gratulationan TV lnfos TV

Gratulationen lnfos



Volleyball: Vergleichswettkampf mit dem Kantod St. Gallen

1 u// urd,4//m;?/,?/?hr/k
8r'75 Oss/noen fel O524/233

B4AO l//,?/e/,hu 7e/ 0522549 48
l/absba/as/r2rce .?,

8222 aell/laen fe/ 053257222
S.ra/fhaasäls/rase 245
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Emil lnauen 8355Aadorf Tel.052/61 2945

Aus detr leta€n Vereinsnachdchl€n konnte man vemehmen, dass sich die
Volleyball€rimen dank dem Kategori€nsieg än d€r Wintermeisterschaft frir den
V€rgl€ichsrvettkampf mit dem Nanton SL Callcn qualifizreren konnte.
Wie dieser Tag frr die Enenhausener Mainschaft verlief, bfüchtel lhnen nun der
treusle Begleiter bajedem Wettkanpl eid volleybru!

Horch, wer stochert dem da an eiDem SoDntägmorgen im Schlässelloch? Wenn ich
sclon üm 7.15 Lrhr aus dem Turnhallensclyank geholt werde, müss }eute schon etwas
Besond€res los sein. Wahrscheinlich fahen die Volleyballerinnen wied€r einrnal zu
einem Tumier.... Wo es l,oN ieute hingehen wird?

Da trud€lnja auch schon alle mehr od€r wenig€r munleren Spielerinnen ein: Rita
Eisenegger, Analrea Hugelshofer, Ruth hincipato, Uschi Scluni4 Anita Steiner Doris
Stsickler und Karin Niedermann.

(

SSEUMCO

für Sie + Ihn
Solorium

Houptstrosse 22

Telefon 052 I 61 25 15

8355 Aodorf

(

Ziemüch unsanfa werde ich in den Kotrerraum ver$achtet. Nach gut einer Strmde Hin-
und Hergeschütlel isl die Fatn zu Ende. An der Tunhanentür, durch die ich jeta
gemde geüagen w€rde, ist zu lesenl
Heute: V€rgleichswettkampf TG/SG, Turnhrlle Walensradtl
Aha, da sind wir also.
Die Voleyballerinnen lassen mich erst mal in eirer Ecke liegen und veßchwinden. Ob
sie woll einen Käfree trirlen? kider kam ich ab jeta njcht mehr ales mitverfolgen,
was sie tun. Ich weiss nur so viel: hrz vor den Matchs holen sie mich, urn sich ein
*enig einzuspielen. Wälrend dem Spiel werde ich daflr wieder links liegen gelassen
und kann aufmeinen nächsten Einsatz warten.
Nacb jedem Spiel ist im Stinmergewirr zu erkennen, ob die Marmschafl erlolgreich
gespielt hat oder nicht. Die Ettenhauserinnetr scheinen ziernlich aufgestelll m sein,
sicher hab€n sie schon €inige Pükte gewormen. Vor dem let en Einspielen zeigt sici
bei der einm oder anderen Spielerin €in wenig Neraosit?it, doch auch dieses March
wird erfolgreich über die Bühne gehen.

Oh, da tut sich was, jch werde wieder in eine Tasche gepackt. Scüliessljch sindja auch
schon etliche Snmden verstrichetr. Zum Glück bl€ibt dü Reissverscl uss noch ein
Stückchen offen, so kann ich die Rangvefüjndi$ng mitverfolgen:

Vergleich: Tburgau/ St Csllen 38: I
und nichtnur dss: 2, RrDg Grupp€ B VBC Ettenhausetr

Bravo, ein hervoragenales Ergebnis!
Ich freu€ mjch bereits aufdeD nächsten Tumiertag, der hotrentlich bald folgen wnd-
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Täniker ilöchli

Gebr.J,+M. Ru<kituhl
Bä(kerei Kond torei

Denner-Saie lit
8356 Ett.nh.ui.n

Wir führen eine grosse

DennerDla<ount-Prch€n
Terelon 052 612284

Sp€riälität ränlker-irö<kli

AusgewogGncr Traaningsplan - diszipliniartas Training

Seit Frühjahr 1994 habe ich das Vergnügen, eine Anzahl interessierter
Tumerinnen und Turner im Lauftraining zu begleiten.

Die Aktivriege absolviert an den Tumfeslen seit viel€n Jahren sogenannte
gomischte Wettkämpfe. Dazu gehören auch 1OO m (Sprint) und 1OOO m
(Mittelstrecke). Zweitore wurde in der V€rgangenhoit punktmässig nicht
besonders gut honoriort. lm G€enteil: Die aus dem 1 OOO m - Lal, erzielten
Punktzahlen haben den Gesan{durafischnitt " nach unten gezogen',. Aus
solchen Tatsachen können verschiedene Konsequenzen gezogen werden, so
z.B.:

- Diese Disziplin aus dem Weltkampfpr€ramm zu streichen, oder
- zieloraentiertes Training zu betreiben.

Der Vereinsvorstand het auf Antrag der technischen Leilung sich für das
zweite enlschieden. So wurde ich als Trainer/Coach verpflachtet, nachdem ich
in den vergangonen 20 Jahren in derselben Funktion Langlärfer und Militär-
Biathlonislen zu b€achtlichen Erfotgen g€tührt habe und dabei auch als
Wetlkämpfer wert oll€ Erfahrung,en sammeln konnte.

Nach demselben Rozept haben wir vor einem haltlen Jahr begonnen und
bereits einigen Tosts abgetegt. Die R€suttate sind noch nicht übeMältigend,
lrotzdem sieht man atm Teil kleine Fortschrite.

Das Training orientiert sich an einer systematischen Umsetzung von
wissenschaftlichen Grundlagen in die praktische Trainingsarbeit. Besondere

(( gedeutung wird debei einem ausgewogenem Trainingsplan mit parallel
entwidclten konditiongllen Fähigkeit und Tempo beigomessen. Dass aber
dafür einige \r€nige Tumstunden allein nadü genügen, ist allen klar. Es muss
unbedingl begleitond individuell trainiert w€rd6n. und da mang€lt es zum Teil
noch ge\ altig. Vielleichl laufen unsere kommenden Lauf _ Asse in der
kälteren Jahreszeit lieber. Geben war die Hoffnung nicht auf und freuen wir wir
uns auf die nächsten Entwicklungsschrilte_

( (
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G Glasbläserel
Gabi Doggweiler

8356 Ettenhausen
Dorfstrasse 052 61 26 00D Mi-Fr e.m-1190 14,0O-1A.0OUhr

I'l@mber und O€mb.. as!tslbh
Sämstagndchmiti6g l4.OO-16.OOUhr
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Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf Peter Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 17 Rietstrasse 22
Tel. 052 61 16 88 rel. 052 612487

staatlich geprüfte Fahrlehrer

§G ER
lnh. R. Pläodler, sidg. dipl. Badioelekt ier

FachgeschäIt tür
Hl-Fl, Fernsehen und Video

Beratung, Verkauf
Prompter Service
lnstallalion von Satellilenanlagen

Aadorl
Telelon 052 61 35 61

I

H E TVETIA
YERSIC}IERUNGEN

Agentur
Robert Z.hnder
Telelon 052 611602

Ein gutes Gelühl

Turnerfahrt'94 7.128.4u ust

Die alljährlich staxfindcnte Tum€rfahn wurde dieses Jahr durch cinc äuss.d oriSineltc Einladuna
anSekündigt. Haflc ftan d;ese durchgelcscn und den sponlichen cruss ang€oommcq war noch
völlig unklar, wohin die R€is€ niken würdc. Dieser Umstand gab Anläss zu wilden Diskussion.n
und Fanlastereien der Angesprochenen in den Tumsturden.
Dann endlich, .m Samstä8 den 27. August wJrden wir "c'wundrigen" dan erlöst und in das
G€heimnis eingeweiht. Das Reisezielwar der "Crossraum Bodcnsc."l
Und so nahmen wir dann di€ L Etappe in Angrif InMndes€ilc rädahen wir dem
'iantonshaupron etuge8en, was doch eher cineft Veto - Club als cinem Tumvercin ähnclr. (dcr
, ony Roming€r hätle sdne h€llsre Freudc ä,l uns gehabl) und so war cs dcrh auch nicht
veNunderliclr dass dcr erste Griffd€r viel verspo eren 'MOhl - Flasch.'aus Röbi G.lash)
Zehnders Rucksack galt.
F;sch g€s1ärkr v€r,uden wir unsere Vehikel irr "M€twageli', wclchcs -on Reto (Buon giomo)
Web€r chaufffen wurde. Nach einer erholenden Zugfalyt e stieS die Truppe in Kreuzlingcn der
Miltel-ThurSau-Bahn.
Zu Fuss girg es danr Rjchtung deutschc Gcnze weiter, bis zu d€n Z:ihnen bewstrnet mit
Märkem, r{o wir dann v€rsuchten, das $hwabische Lbdle zu erobem. Komis.herw€is. wurdcn
wir njcht daran gehinden | (Insider Obr"ohl nicht alle Ausweise milkameq aber, aber )

Die Gottin 'Kulturika"drückte wohl geradc beide Augen a, als wir cine[ "Hämbi - Ladcn.
b€trateq um unser. Märk€r an den Mann b€zw. an die Frau ar bringen. M;l der Fätre ging.s
dann weir€r in fuchrung des romänrisch.n Slädtchens 'Meersburg'
Einige Tumer *aren waluef,d der Fahn wieder sehr durstig Seworder\ d€r riesen Frauenstaluc
wegeq welche "Oben ohne'(Zensuo den Xonsranzer Hafen beschutzl.
Das hervonagende Mjnagessen verbunden mit einer Weind€glslation ('Probier- Chörbli,),
gab uns dic vorwendi8e Kraft, um den R.!r d€s Tages h€il zu übeßtehen.
Am spatercn Nachmittä8 besichrigen wir dänn da5 wunderschonc Sladrchen Meersburg, ftit
seiner all€nün ichen Baulen und der .lles ubenagenden Schlossburg. J4 d;es€r Abscch.r haxc
sich sanz sicher mehr äls celohnr!

(( nj8; Reiscnde halen no;h die v,elfalriglcn d.s MaJkes im Kopi als es wieder arück ging.
Rjchlung'Schweizer Ländli".
Am Kreuzlinger Bahnhofwurde eine ]dee geboreq welche näürlich so8l€ich ausgeffihn werden
mussle.Wieviele wackere Tumer bring man wohl aufein Passföteli? Die Artwon kannsr Du Dir
gleich selber geben:

«
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AufSchienen eneichren wir am Abend cütlingen an, wo wir nach einiger Veßpatung unseres
"Miet - Wägelis" das Zehlager direkl em See erichleten Diese Verspätung kam uns seh.gelegen,
kon en wir somit noch einen Jass "klopfen" und unsere "GöpI Egg - Fah;gkeilen" unter B€weis
stellen.
Nach e;nem leinen Znachl (von der F€uerslelle) und einem "Badli" im Bod€nsee, wurd€ dann bis
in den Morgen Sesungen und gespielt Die zwei Höhepunke des Abends waren ohne Zweifel zum
Einen das scharfdurchdachle "MiIrärspiel" vo, Steffi und zum Andem das sehr leuchle
"Schubkarrenrennen' (der Schre;bende kan das aus eigener Erfahrung bestätieen ) von Dennis
L.€ider gab €s ein paar schrarze Schafe, welche !i9bt dem TV angehönen und u.ser€n
"Gendarmen' Norbe( Llrz aufd;ePalme bra€hten
Arn näch$er Morgen brachen wiDach einem "AnIä - Brot", tur di€ einen eher zu fruh, (gähn,

sähn) Richtuns SchafiIausen aut
In Tägerwilen fässten wir unsere I MS (Menschenslärke) slarken Fahrräder und kuMen los.
Um es vorweg zu nehmen Wir hanen uirklch ein riesen cluck mit dem We er Weder HLrric{
noch ein Tomado waren jn Sichl In l\rammem angekommen. konnren un bei e;ne
"selbstgebrötlelen" BurSerbrot und Wrlrslen noch einmal Kräfte Gnken, ehe das g.osse Finate
dann eingeläuret rurde.
In Ste;n arn Rhein lauschlen wir unsere hanen Velosättel geger welche Luftmatrazen aus Nach
ein paar Anfargsschwidgkehen beim Einsr;eg in den ftalten "Vater - Rhe;n", ging es dan endlictr
los.
Zuar lagen am Anfang noch einig€ Tumer unterhalb d€r Matraze im Wasser (ich weiss njchl
wieso?). Ab€r auch sie hatten den Dreh dann allmä ich raus.
Was nun folgr€ war ein gemürliches Treibenlässen bis nach Djessenhoßn
Das Poslauto brachte uns dann quer durch "Moslindien' zuntck nach Frauenfeld.
Wie müde Fliegen lagen wir im Bahnnofhetuq ehe uns unser tMjet - Wägelii sicher zurück nach
Exenlausen brachte.

Zum Scl uss möchle ich folgenden Leuren fur ftren Einsatz danken:
- Dennis Jeriha, nir die Organisalion der tolten und wohl uN€rgesstichen Tumerfahng4
- Maggie und Erwin Stahel, für die einmaliSe verpflegung und lasr but nol least-
- Reto (Buon giomo) Weber der seinen "Minj - Saflelschlepper' sämr SlaHrössem und ,Bagage,

sicher chau$ene.

Frisch Froftm
Fröhlich, F ei

«Staldergrätschen>>

machen wir auch.
« Aber mit der Schere!

rili

TRIEDAUER
Herrensalon

Aadorf
o52 612685

Winterthur
052 213 60 57

!ulIlTr fllI
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Tunrfahrt ltgil dcr Fraucnri.ge Ettcnhausen

Eine Sahar aufge6telltor Frauen lraf sich am Samslag den 27. August zu faai-

her Morgenstundo auf dem Bähnhof in Aadorf.
Vollbepadd mit RudGeck und guter Laune gings ab Richtung Winterthur -
zft.h. Diesmal klappte sogar der Gipfeliservice im Z'rg. Nach kurÄleiliger
Fahrt kalen wir in Chur ein, um glei.h in die Rhäische Bahn urEusteigBn.
Hierklappte der Sewice noch besser. Kaum gegessen sland schon ein feines
gas Ro§6 ad dem Tischchen. Hezlichen Oank d€Ih Spende..
ln TieMel stand das Postauto b€reit um uns auf die Juliorpasskihe zu
fahr€n- Die ku enreiche Fahrt hat mandl einer Kameradin etwas zu schaffen
gema.ht. Hoffontli.h häben diese armen Leidenden trotsdem die zauberhafte
Bordne.hnds.hafr erlebt. O€r Marmorerasee zeigte sich wie hingemalt auf (
einetr Postkarte. Die ganze Miche Natur spiegelte sich darin und lud arm
ven /eilen ein. Abgr wir hatten jä ein Progrämm. Auf dem llospiz anOelang[
mussten wir uns erst einmal §ärken und noch Dies und Das erledigen.
Fri6ah, und voller Tatendrang nahmeh wir dehn die erste Wänderung unter
die Füss€. Unser Ziel: Bivio.
Leider Mschte eine unserer lGm€radinnen schon in d6r €rst€n halbBn Slun-
de so ungLlüddiafi aus, dass sie por Autostop weiter "wandem" musste. Nach
ekler wenerefl Stunde wurde an ginem lauschig€n Plätrdlen gepicknickt was
die Rucksädc hergaben.
lnzxr'sdron hatt6 sich €ine a/6it€ Tumerin d6n Knabhel v€rknackst. Für sie
gab es allerdings kein Autostoptrandem. Sie musste wohl oder übel hinkend
Bivio erreich€n.
twr uns€rer Rast teilten wir uns in a?ei Gruppen. Die e{wEs lei4ffüssigeren
Teflnehmerihnon wand€rten von Bivio über die Alp Natons nach Sur. Diese
Toor hatte es in sich. Laut den Leichtltjssigeren ging es re.ht bergod und
bergab. Ein kl€in€r Wermuthstropfeh \rar ü/ohl d6r Halt in einer Berghirtte, \t/o
die geqt älten Körper Rast machen koonten, um sich mit feinern 'Chäs" zu
stärken
Die übriggßblieb€nen glonei.hen Sieben wandeden indes nadr Bivio. Nadl
dom Motto'Wer suafit Wen" traf Eveline, die uns spätea nachgefahren war, in
Bivio ein. Nach kurzer Postautotahrt bezogen wir unsere Zmmer im Ferien-
haus Scalotta.
tlaah einiger Zeit ereichte auch die a,!/eite Gruppe müde und etv/as rampo-
niert das Ziel. Hut ab tür die tolle Leistung dieser Unent'/€gten. Nadr einer
Dusche und einem feinen Nachlessen war dann auch für dieso Gruppe die
Welt wied€r in Ordnung. B€aeit6 wurde gerätselt ob dod oben am Berg €in
Reh, ein Sdrneehase odor gEr oin Ebbär grase. Uebrigens, Magdalena hat
das Reh auch ges€hen, nur be\t69t6 sich der St€in ni.tt! Mit Gesang und viel
Gelächter ging ein sd!öoer Tag ar Ende.

Nach einer mehr oder wenige. geruhsemen Nacht tral man sich zum Früh-
stück. Marianne orientieate über die bevoßtehenden Wanderung€n. Wieder
wurden zwei Gruppsn gebild€t. Die 6rst€ Gruppe wanderte von Sur Üb€r den
alten Römerweg nach Tinizong und Savognin. Diese Wanderung entsohä-
digte alle Teilnehmer für die Mühsal, die Landschaft war auch hier traumhafl
schön. Die moosbesetäen Steine erinneflen an oine Märchenwelt.
Die andere Gruppe wanderte von Tinizong der Julia entlang nach Savognin.
Hier hatte unsere Präsidentin die zündende ldee, per Sessellift ad die nahe-
gelegene Alp zu fahren um dort Mittagsrast zu halten. Nach diesem Skess
mussten wir uns unbedingt am scfiattigen Waldrand etwas ausruhen. Aber
ohä, mit Ruhe war da nichts. Fotoapparate und Tannenzapfen flogon tiet, so
da33 auch dor müdeste Geist wieder wach wurde. Bald war es Zeit uns zum

(( etrpunkt im Tal zu begeben. Wieder alle vereint, stiegen wir ins Postauto
nach Chur. Gerade zur ricfitigen Zeit, denn der Himmel verdüsterte sich zuse-
hends.
Zwei wunderschöne Tage gingen zu Ende. Sicher gehen alle mil mir einig:
Zwei Tage die Kameradschaft pflegen, wähdem, lachen, sc*Nalz€n, jässen
usw. ist Balsam für Körper und Seele. Oenn al,zubald hat uns der Alltag wie-
der-
Den beiden Verbtaen wünschen wir recht gute Besserung. Ein Trost für
euch, die nächste Reise kommt bestimmt.
Unserer Reiseleiterin Marianne Misteli möchte ich im Nämen aller
Teilnehmerinnen herzlich danken. Oeine umsichtige und kompetente Leitung
hat viel zu diesen unvergesslichen Tagen beigetragen.

Erika

lmprcs3um

il
. rerausgeDer.
Erscheinungsweise
Redaktion:
Druokl

Tumverein Ettenhausen
4 x jährlich
Kurt Meier, Rietstrasse 5, 8355 Aadorf
Offsetdruck Dietrich, stationsshasse 86,
8tl2 Wiesendangen
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Sanitäre Anlagen, Heizungen
8355 Ettenhausen 8572 Eerg TG

Rüeßchbergstrl
Tel. 052 61 48 49
Fax 052 6113 34

Hauptstr.5l
Iel 012 4614 25
Fax 072 46 10 02

lhr Partner für
Heizkessel-Sanierung
6as-Oel-Wärmepumpen
auf Wunsch offeriert als
Gesamtpaket von A-2.

Wasseraufbereitung
Küchen-Haushaltapparate
Reparatur und Servicearbeiten

Männerri€ge be§tätlgt 6lch an xantonalen spieltag
vor soantag, 14, august 199{ t! Arbor

Bei verhäng"ten Hinunel versannelD sich urn 07.15 Uhr fünfzehn
Männerriegler vor dem Schulhaus Ettenhausen- Sie bilden die
wettkihpfer der dr€i raustballnannschaften.

Die Fahrt auf der AutobahD via st.Gallen nach Arbon dauer:t
nicht lange. Bei de underschönen sportanläqe nstacherholztr
stärken vrir uns ein erstes t{al bei xaffee und Gipfe1l. Jetzt
wlld der spielplan studiert, Dabei uird festgestellt, dass
die 2. und 3. I,{annschaft jeweils zur gleichen zeit zun
Einsatz gelangen, und so ein Exenplar des spielplanes gentigen

« /le 1. uannschaft nit x. zehnder, R. schnid, a. zehnder,
D. Frei und K. üathis beginnt ih.en i,rettkanpf äuf Platz 2
gegen uünchwilen 1pünhtttch ür 08.40 uhr und nird von den
ültigen Ettenhausern LautstäEk angefeuert.

Nun ist es auch an der zeit, dass die 2. r{annschaft auf
Platz 10, bestehend aus a. waltisberg, R. zehnder, E, schnid,
P. Iluber und {. Btckel, ins splelgescheheo einqreift.
Gleichzeitig bestreitet die 3. Mannschaft? zusannengesetzt
aus J. Hoq,a]d, B. Gnünder, w. Rüegg, w. Hutter und E. Runz,
ih. erstes spiel auf Platz 15.

An diesen Spieltag Dehnen lnsgesärnt 170 Fänstballnannschaften
auf 22 P]ätzen teil. AlIe drei Teäns aüs i(Ieinaadorfn habenje ? spiele zu bestreiten. Auf z!4rei weiteren P]ätzen känpfen
13 volleyballnannschaften un Rang und Ehre,

Konzentriert splelt dte 3. üannschaft ihr viertes spiel.
P]ötzlich - von der seiteDlinie aus - ertönen Anfeuerungsrufe
der 2. Mannschaf,t. Hat dlese Truppe nicht zur qleichen zeit
genäss Einsätzplan elo elgenes Spie]? was ist qeschehen? Die
artwort Isr einfach, sie haben schlicht ihren Einsatz
verschlafen, Sordit verller€r sie ihr Spiel forfait 15 : 30!

.,irenn Ernst eiDlal nicht fUr jede Mannschaft die SpielpläneIt opiert, qeschehen eben solche Missgeschicke.

Bei zunehneDded Sonne.schein nehmen teir das ausgezeichnet
gekochte l,rittagessen ein. Dies besteht nicht ,ie üblich aus
schinken nit Kärtoffelsalat, sondern aus Braten nit drei ver-
schiedenen salaten. Auch genügeDd küh1€ Durstlöscher lrerden
durch die qesarnthaft ausgezeichnete organisation bereit-
gesteIlt.
Gespannt
kündigung

narten 1,ir bein iroh}veldlenteD Bier auf die Ranqver-
. Endlich i,issen wir e§:

llannschaft 1in
Mannschaft 2 im
Mannschaft 3 in

urd -10 Diff.-Bä1Ien
und -23 Diff.-Bäl1en
und +05 Diff.-Bäl]en

t7
t6

5
6
5

Rang
Rang
Rang

Pt
Pt
Pt

Für das Turnier in nächsten Jahr ist somit der bisheriqe
Platz von jeder l,lanDschaft gesichert. 15

Meister + Brülisauer AG



Die elk:inpften Punkte und spielbä]le geben einen jeden
Männerriegler eine persönliche Befriedigung. Diese tdird durch
die reilnahne an einen solch€n splelt.g durch dte gute
Kämeradschaft weiter gefördert und sei jedem reiterer pfohlen.

verschiedene üuskeln uDd xörpertell€ erlnnern die 
'leistenspieler noch lange an die Änstrengungen des v.uDderbaler und

fairen ldettkarpfes in oberthurgau,

Bruno cnilnder
ui]Ii Eutter

(

Mr gratullcrcn

zum 30. Ceburtstag Renate Hofer von der Frauendege (1.10.)

zum 60. Geburtstag Denlse Zehndc. (a5.11. ) von dcr Frauendegc
und

Pctc, Ruckstuhl ( 15. 10. ) von dcr l'länaentcgc .

Die TvE-Nachrkhten wtinschen den Ceburtstagfchmden herzlich alles Cute
für die Zukunft.

Nicht vcrer...n lllllllll

Redaktionsschluss tür die Ausgab€ 4/94: I . DozembgI 1 9994
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(

$turr[rtt !
0ttnrl;uront

J€den 1. + 3- Donncrttlg
im Monät mßikalkche
Unt€rhaltung

Billardroom
gutbürgerliche Küche
Menüs .uf Vorb€dellung

Auf lhren Besuch freuen sich Nicia + Marcel Tel' 052 6t 16 9E

Wenn es um Büro einrichten
geht

Büromöbel

BrurrcSono AG Iolwbsenslrosse I 8404 WnlefthLr
Id.O52 27 9225 FoxO52-27 77 52

(

TV - Video - HiFi- Natel

Frauenleld
Telolon' O54l 21 45 72 Iatatü ogt 72O 42 22

l.aGlioffieger

3ÄInGrÄlfinEl
]tolz:lÄI 3

Paul Baumgartner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschatten
8356 Ettenhausen
Telefon 052 61 22 36

(



I$ännerriegen-Reise ,t 994

Nach ungeror veregneten Velotour im Tessin versuchlen wir dieses Jahr
unser Reiseglück in der Westschweiz. Nach den Erfahrungen vom letzten
Jahr verfolgten wir vor unserer Abreise mit einiger Spannung die
Wetleöerichte am Femseher. Mit jedem Tag wurde die Prognose für das
Wochenende bessor und der Rucksack leichter.

Am 3- Septemberwar es dann soweit. Fast vollzählig versammelte sich
unsere Riege um 06.45 Uhr auf dem Bahnhof in Aadorf. Von unseren
prominenten Mitgliedern fehlte nur unserVorturner Ernst Wägeli. Nachdem er
"Schweizermeister-Faustballkainef geworden ist, musste er die Reise
kurzfristig absagen, sind doch seine sportlichen Fähigkeiten auch bejm
Tnathlon gefragt. Mil der SBB ging unsere Rerse rn Richtung Neuenburger ,
Jura los. Bereils in Winlerlhur merklen wir. dass wlr nicht als ernzrge Rtege I
dieses Wochenende ausgewählt hatten. Nicht nur der Eahnhofwar überfüllt
mit reiselustigen Vereinen, auch unser reservierter Bahnwagen war bis auf
den letzten Sitzplatz belegt. Aber bereits in Zürich war alles wieder in
Ordnung. Jeder hatle wieder einen weichen Sitzplatz und der versprochene
'M(rning Quick' konnte pünktlich servie( werden. Unsere Zugsreise füh(e
über Olten und Sololhurn nach Ne\rchätel. Nach einem kurzen Aufenthall ging
es weiter Richtung Val de Travers.

ln 86le war Endstation. Bei schönstem Wetter starteten wir unsere
Wanderung nach Camp du Moulin. Entlang des Flusses 'L'Areuse, führte der
WandeNeg durch eine sehr reizvolle und abwechslungsreiche
Schluchtlandschatt. Zum Glück hatte unser Sportfischer Willi Bickelseine
Angelrute nicht mitgenommen, sonst wäre die geplante Wanderung auch mit
"Forellen ohne Fettflossen" buchsläblich ins Wasser gefallen. Als kleiner
Trost wurde ihm im Reslaurant "De la Truile' ein schmackhaftes Fischmenü
serviert.
Mit dem Zug ging es weiter von den Fischen zu den Flaschen ln Motiers
besuchten wir den Mauler-Schaumweinkeller. lm alien Benediklinerkloster
Sainl-Pierre werden se,t dem 16 Jahrhundert treu nach der Chamoaoner-
Melhode Treuben verarbeitet. Nach der interessanlen Führung du;clidre (
alten Kellergewölbe, in denen uns das 'Flaschenschütteln" von einer
charmanlen Mitarbeilerin erklärt und demonstrierl worden ist, gab es zum
Abschluss auch noch eine kleine Champagner-Degustation. cestärki und gut
gelaunt erreichten wir nach einem kueen Fussmarsch unsere Unterkunft i;
Couvet-
Das Nachtessen war gut, der Wein war gut, die Karten beim obligaten Jass
waren gut. das Bier an der Bar war gut mehr mö'chte ich von der tangen
Nacht nicht veneten

18

Am Morgen gab unser Reiseleiter Moritz Sprenger - der mehr oder weniger
munleren Reiseschar - das Sonnlaqsproqramm bekannt. Die Seniorenoruppe

(

heinz ochsner eisenwaren cH-835s aadorf
haushalt bahnhotstrasse6
Spielwaren tetelon 052 611202

ffi Steinmann
@

Offiziello Alfa Romeo + Peugeot-Ve(retuno
Vsrkauf von Neuwagen und Occasionen

Pannendienst, Ersatzwagen
Alle Reparäturen und Services

Ersataeillager, Zubehör

(

Kombi-Vermietung 8355 Aadorf
Wir
vermieten:

- Festbestuhlung

- Festgeschirr

- Barelemente

- Barstühle

- Partyzelte

- Tanzbühnen

- WC-Container

- WC-Wagen

- Büro-Container
- Material-Container

Kombi-Vermietung
Tänikonerstrasse 34
CH-8355 Aadorf TG

'Iielefon 052 61 37 02
Hüttwilen:
Teleton 054 4716 85



besuchte die stallgelegte Asphaltmine in Travers, für den Rest der Gruppe hat
Moritz eine Höhenwand€rung vorbereitet.
Von Noiraigue führte uns der steile Wanderweg durch den Wald zum
Restaurant Les Oeuillons. Nach einem kurzen Zwischenhalt ging der Berglauf
weiter auf den Creux du Van. Die Spitzengruppe eneichte das Ziel in der
Rekordzeit von unter einer Stunde. Die zurückgelegte Höhendifferenz sowie
die genaue Marschzeit wurde laufend von Willi Hutter (sejne Frau hat ihm
eine Sportuhr mit Höhenmesser für dies Wanderung geschenkt)
bekanntgegeben. Unsere Männerturner werden nicht nur älter, sondern auch
immer schnellerl
Nach der Mittagsverpflegung im Berghaus'Ferme du Soliat" erreichten wir
den gewaltigen, von lGlkgraten umrahmten Felszirkus. Der obeG Rand der
Felsen bildol die Grenze zwischen den Kantonen Waadt und Neuenburo und
slehl unler NaturschuD Über den Kamm fühne uns ein unverglerchhch (
sch6ner Höhenweg auf d6n Gret des Soliat. Der Tietblick über die hohen
Felswände in den Talkessel und der Femblick über die welligen Höhen des
Juras war nicht nlrr einmalig, sondern auch etwas unheimlich. Der steile
Abstieg in den Waldkessel war feucht und sehr glitschig. Schmunzelnd und
etwas schadenfroh überholten wir die hilflosen Turnschuhwanderer. Von
unten konnten wir nochmals den halbkreisförmigen Felszirkus, der zu den
schdnsten im Juragebiet zähll, bestaunen. Bei schönstem Sommerwetler
lockerten wir unsere strapazierten Kniegelenke in der Gartenwirtschaft vom
"Ferme Robert', bevor wir uns auf den Rückweg zum Bahnhof Noiraigue
aufmachten.

Dank der gut vorbereiteten Wanderung und dem ausgewogenen Zeitplan von
Moritz fanden wir zwischendurch immerwieder Zeit für einen gemütlichen
Jass oder ein ausgelassene Diskussion. Vor allem in der Seniorengruppe
wurden unler der Leitung von Kurt Meier verschiedene Problemkreise offen
und ausgiebig besprochen. Neben den Auswärtigen, den Millionären und den
Steuem wurde auch über das Wohlbefinden vom FernelPaul gerätselt. Nicht
nur schönen Wanderungen, sondern auch humorvolle Geselligkeit und
fröhliches Beisammensein gehörteh zu dieser unvergesslichen
Männerriegenreise.
Wie gewohnt verliefdie Heimreise mil dem Zug nach zwei anstrengenden
Tagen ruhig. Für etwas Abwechsl'.lng sorgte vor allem in Zürich der
überlastete SBB-Reisedienst- Zum Glück konnlen wir unsere Silzplätze
behatten und den hin- und herleufenden Frauenriegen aus dem vollbeselzten
Wagen zuwinken.

Fiir die schöne und sehr gut organisierle Reise möchten wir Dir, Moritz, ganz
herzlich danken. Wir alle freuen uns schon heute auf die nächste
Männerri€gen-Reise.

(
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Richard Zehnder

(

!ß
.fra(outont 6cüniebc

Treff. fürJung und AIt
Samstag und Sonnlag
geschlossen

Dorfstrasse 16
8356 Ettenhausen
Telelon 052 6126 20

Romy Plister

IHR OPEL - PARTNER IN DER REGION
.-.

rEDIüi-rt
-

GARAGE BRANDLE
MAISCIIHAUSEN 635TGUNIERSHAUSEN

VERKAUF-EINTAUSCH-SERVICE-REPARATUREN
TEL. 052 61 29 36 FAX 052 61 43 50

e
C'FEL

LANDI Qualitätsweine Dünger

Landw. Genossenschaft

ffith'tr#fi :*:f *** AGROIA e
Telefon 052 612656 Treibstoffe und

Heizöle Futtermittel
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DlaR.d.ktlon darVerGlnsnachricht!n
. gr.tullcrt

Trainer Ernst wägell und seinen splelorn
zum Gewlnn des Schweizemelsteltltels l9t4

in der Kategorle Schüler.

Es spielten (siehe Titefoto):
Hinten v.l.: DanielSchüz, Elmar Bonetli, Christoph Zehnder, Pascal Huber

Vom v.l.: MichaelWeber, Riccardo Meili, Markus zehnder.
ln der Mitte (mit verklärlem Gesichtsausdruck): Trainer Emst Wägeli.

Krrtengrüsse dcr iränncrrlcglc.au3 dcm Biwak I aus dcr
Cr.ux. du.Van. süd{stW.nd an dcn Maist rtr.in.r.

(

(

( winterthur

Winterthu r-Vefsicherungen Bahnhofstrasse 8
Haupt-Agenlur M. Bonetli 8355 Aadorf

Mario Bonetti und Comel Büsser Telefon 052 61 1314
Telefax O52 61 39 57

AADORTLl
Elekhiznöri- und w6eNerk 8355 Aodorf 052 61182l

lhr Partner Iür Licht-, Kraft-
und Telefoninstallationen. Rulen Sie uns anl

Alles für den Sport

a
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AZB
8356 Ettenhausen

(

fl" dorf apotheke drogerie
bahnhofslrasse 8
8355 aadorf

lelelon 052 6129 39

beslbekannten Mineralwas§er
Löwenbräu-Bier

G. Baumgartner
Telelon 052 612307 Prompler Hauslieferdienst

Berücksichtigen sie bitte bei ihren Einkäufen
die Inserenten in den TVE - Nachrichten

Dieses Zeichen
steht für Kompetenz.

«
Thurgauer
l(antonalbank

(


